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beim letzten Besuch der Familie des Pfarrge-
meinderatsvorsitzenden Martin Hau sah ich das 
nebenstehende Bild – und war sofort fasziniert.
Es wurde von Matteo Hau gemalt – in einer 
Mußezeit während eines mediterranen Urlaubs. 
Schuhe, die den ganzen Tag Halt gegeben haben, 
dürfen nun ausruhen, durchatmen …
Manche werden achtlos in die Ecke gekickt, ande-
re sorgfältig ins Regal gestellt. Und dann – da sind 
wir doch alle gleich – werden zufrieden die Füße 
hochgelegt. Ein Schuh zeigt in die Vergangenheit, 
der andere in die Zukunft. So geht es mir gerade.
Mein liebgewonnenes Breisach mit dem wunder-
schönen Münster musste ich hinter mir lassen.
Neuland liegt vor mir – in Lauf und im Sasbach-
tal, als Kooperator der neuen großen Seelsorge-
einheit St. Cyriak, Oberkirch.
Eine schöne Nebenaufgabe wurde mir eben-
falls anvertraut: die Aufgabe des Spirituals der 
Schwesterngemeinschaft des Klosters Erlenbad.
Mit Trauer und Dankbarkeit schaue ich zurück – 
mit Respekt und neuen Ideen nach vorn. Kaum 
war ich 2011 in Breisach angekommen, wurde mir 
der Münsterbauverein vorgestellt. Schon damals 
blickte ich mit großem Respekt auf diese Aufgabe.
Bald wurde mir klar, dass ich der Vorsitzende des 
Münsterbauvereins bin – eine Ehre, die zugleich 
auch ein wenig Angst in mir auslöste. Diese Angst 
wich jedoch sehr bald, denn ich durfte mit wun-
derbaren, engagierten Menschen im Vorstand 
zusammenarbeiten.
Ihnen gilt mein besonderer Dank: Bürgermeister 
Oliver Rein, der mir die Leitung der Vereinssit-
zungen abnahm – jene Aufgabe, die mir anfangs 
am meisten Respekt einflößte. (Einen Gottes-
dienst zu leiten oder zu predigen ist leichter!)

Martin Hau und Dr. Erwin Grom, die mit immer 
neuen Ideen das Münster erhalten, fördern und 
würdigen – und zugleich das Redaktionsteam 
von „Unser Münster“ bilden. Klaus Strub, unser 
zuverlässiger „Finanzminister“.
Felix Häring als engagierter Beisitzer. Und 
schließlich, kraft Amtes stets unterstützend da-
bei: zunächst Landrätin Störr-Ritter, nun Landrat 
Dr. Ante. Ihnen allen, den Mitgliedern, die dem 
Münster treu verbunden sind, gilt mein herzli-
cher Dank. Ebenso wichtig ist, dass immer wieder 
neue Mitglieder hinzukommen – das ist unser al-
ler Aufgabe.

Liebe Mitglieder des  
Münsterbauvereins Breisach e.V.,
Liebe Freunde unserer Heftreihe „Unser Münster“,

Ihnen allen und dem Münsterbauverein Breisach e.V. wünsche ich von 
Herzen Gottes reichen Segen
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Schuhe, die Halt gegeben haben – Gemälde von Matteo Hau, das 
den Übergang und neuen Aufbruch symbolisiert.


